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An den 

Vorsitzenden des Hauptausschusses

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses

über Senatskanzlei – G Sen – 

Integration des Landesjugendamtes in die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport - 

- Darstellung der personalwirtschaftlichen Verlagerungsströme hinsichtlich der Zielstruktur 2006-
Vorlage zur Beschlussfassung über das Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans von Berlin für das Haushaltsjahr 2004/2005 (Haushaltsgesetz 2004/2005 –HG 2004/2005)

12. Sitzung des UA Stellenwirtschaft des Hauptausschusses vom 9.Februar 2004

 - StW 201 -

Ansatz des abgelaufenen Haushaltsjahres:

)   Durch die dargestellten Maßnahmen

Ansatz des laufenden Haushaltsjahres:


)   kommt es zu Einsparungen im


Ansatz des kommenden Haushaltsjahres:

)   Personal- und Sachmittelhaushalt,


Ist des abgelaufenen Haushaltsjahres: 


)   die sich nicht titelgenau auflisten


Verfügungsbeschränkungen:



)   lassen.


Aktuelles Ist:






)


Gesamtkosten:
keine

Der UA Stellenwirtschaft des Hauptausschusses hat in seiner oben bezeichneten Sitzung Folgendes beschlossen:

„SenBildJugSport 

wird aufgefordert, dem Hauptausschuss im September 2004 betr. Integration des Landesjugendamtes die personalwirtschaftlichen Verlagerungsströme hinsichtlich der Zielstruktur 2006 darzustellen:

a) Wie viele Stellen werden aus dem Landesjugendamt zugunsten der Bezirke abgeschichtet?

b) Wie viele Stellen gehen in die Senatsverwaltung ?

c) Wie viele Stellen werden eingespart ?

Darüber hinaus ist in diesem Zusammenhang ein Überblick über die Aktivitäten der Bezirke betr. Abgabe an freie Träger vorzulegen.“

Hierzu wird berichtet:

Im Zusammenhang mit der Integration des Landesjugendamtes treten folgende personalwirt- schaftliche Verlagerungsströme auf:

a) Mit der Aufgabe „Sicherstellung der Versorgung von minderjährigen Asylsuchenden – III F 6“ sollen 4 Stellen zugunsten der Bezirke abgeschichtet werden. 
Die Aufgabe „Kontakt- und Beratungsstelle – III F 7“ wird auf die Bezirke übertragen (26,75 Stellen).

           Die vorgesehene Abschichtung der „Kita-Finanzierung – III E 4“ wird zu einer weiteren Stellenreduzierung bei der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport im Umfang von 13,75 Stellen führen.


b) Insgesamt sind 245,77 Stellen in die Senatsverwaltung verlagert und mit der damaligen Abteilung III zusammengeführt worden. Der Stellenrahmen der bisherigen Abteilung III und des Landesjugendamtes betrug  im Jahr 2003 damit vor der Zusammenlegung 326,90 Stellen. Die Zielstruktur für die neu gegründete Abteilung III der Senatsverwaltung umfasst insgesamt 290,08 Stellen zum Stand 2006.


c) 2004 sind bereits 13,57 Stellen eingespart worden; 2005 werden 23,25 Stellen eingespart.

Nach erfolgter Abschichtung wird sich die Stellenzahl entsprechend weiter reduzieren.

Die Struktur der neuen Abteilung III ist dem beigefügten Organigramm zu entnehmen.

Durch die Zusammenlegung der sozialpädagogischen Fortbildungsstätten der Länder Berlin und Brandenburg  und das geplante Outsourcing der Bereiche Beköstigung und Beherbergung wird ein weiterer Stellenabbau umgesetzt werden können.

Hinsichtlich der Aktivitäten der Bezirke betr. Abgabe von Kitas an freie Träger kann mitgeteilt werden, dass

· 2002 bis 2003: 14 Einrichtungen von 5 Bezirken mit 1.456 finanzierten Plätzen übertragen wurden,

· vom 1.1.2004 bis zum 01.09.2004 ( incl.): 57 Einrichtungen von 9 Bezirken mit 6.767 finanzierten Plätzen übertragen wurden; 

· zum 1.10.2004: 6 Einrichtungen von 3 Bezirken mit ca. 607 z.Zt. erlaubten Plätzen übertragen werden, 

· für 2004 noch weitere 62 Übertragungen von 7 Bezirken mit 7.500 erlaubten Plätzen ohne Terminangabe geplant sind.

Die weiteren Maßnahmen zur Übertragung der Kitas auf freie Träger und das Gesamtkonzept zur Neuordnung der Kita-Landschaft werden dem Abgeordnetenhaus in einem gesonderten Bericht vorgelegt, den der Senat in seiner Sitzung am 29.6.2004 zur Kenntnis genommen hat und der dem Rat der Bürgermeister zur Stellungnahme zugeleitet wurde.

Im Bereich der Jugendfreizeitstätten sind von den Bezirken in den Jahren 2003 und 2004 bisher 21 in freie Trägerschaft übertragen worden. Die Übertragung vier weiterer Einrichtungen ist geplant.

Dem Abgeordnetenhaus wird zu einer ähnlichen Fragestellung parallel eine Mitteilung zur Kenntnisnahme vorgelegt.

Wir bitten, den Beschluss damit als erledigt anzusehen.

Regierender Bürgermeister

In Vertretung

	André Schmitz
	
	Klaus Böger

	Chef der Senatskanzlei
	
	Senator für Bildung, Jugend und Sport


